
Fiebernd

Und meine Leere schrie sich heiser,

zog mich aus der Verantwortung -

dein Irren, auf Kante gebügelt,

stolzierte den Holzweg davon.

Wenn sie hören

was wir schweigen,

weil die Sprache fiebernd . . .

bleiben wir stumme Beobachter

einer verletzenden Redseligkeit.
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